


RHB 2010 – Erneuerung und Verstärkung der Fahrleitung in den Teilbereichen I, III, V, VII

RHB 2010: 
Verbindung DÜW-Mannheim ist verbesserungswürdig und das Nahverkehrsangebot ausbaufähig. Nahverkehr soll Alternative zum 
Individualverkehr darstellen. Fahrgastzahlen sollen erhöht, Infrastruktur effizient genutzt und aktiver Beitrag zum Klimaschutz geleistet 
werden.

Beschreibung der aktuellen baulichen Maßnahme (Planfeststellungsverfahren):
Vorhandene Hochkettenfahrleitung soll mit einem zusätzlichen Tragseil pro Gleis ausgerüstet werden, um Kurzschlussschutz, 
Spannungshaltung und die Übertragung des erforderlichen Streckenstroms sicherzustellen.
Dazu ist erforderlich, dass die vorhandenen Fahrleitungsstützpunkte die höheren Gewichte und Abzugskräfte aufnehmen können.

Bestehenden Maste werden zurückgebaut und durch neue Maste ersetzt.
Teilbereich I (betrifft DÜW): 
Demontage: 93 Maste
Neubau: 60 Seitenmaste, 20 Mittelmaste (80 Maste)
Gesamte Strecke:
Demontage: 172 Maste
Neubau: 104 Seitenmaste, 33 Mittelmaste (137 Maste)

Im Bereich des Kurparks werden 5 Maste als „Nostalgiemaste“ ausgeführt.

Gründe für das Planfeststellungsverfahren:
Querung des Vogelschutzgebietes „Haardtrand“
Überschreitung der Geräuschimmissionen im Rahmen der Bautätigkeiten. Herstellung der Fundamente erfolgt bei Masten in Mittellage i. d. R. 
nachts in der Betriebspause der RHB (00:30 – 04:00 Uhr). Das Ziehen der Tragseile erfolgt ebenfalls nachts. Arbeiten an Sonntagen ist nicht 
vorgesehen.






